






Konfliktbereich Lage Erläuterung 
KB 01  
 

Marienburg/ 
Raderthal/ 
Hahnwald, Bonner 
Straße/ Bonner 
Landstraße  

Römische Staatsstraße Köln – Bonn – Mainz (1. - 5. Jh. 
n. Chr. sowie mittelalterlich/ frühneuzeitlicher Ausbau). 
Gesamtbreite mit befestigtem Straßendamm, 
begleitenden Sandbahnen und Straßengräben ca. 24 
m. Römischer Straßenkörper abschnittsweise 
unmittelbar unter dem Unterbau der modernen 
Asphaltdecke erhalten. 2003/ 2004, 2014 und 2017 im 
Verlauf der Bonner Straße zwischen Chlodwigplatz und 
Köln/Bonner Verteilerkreis im Zuge von vorbereitenden 
Arbeiten und Baumaßnahmen für die Nord–Süd 
Stadtbahn erfasst. Die römische Fernstraße wird von 
Gräbern und Grabgruppen begleitet. Im Abschnitt 
zwischen Marktstraße und Köln/Bonner Verteilerkreis 
ist das Straßenland der Bonner Straße als 
Bodendenkmal Nr. 486 in die Denkmalliste 
eingetragen 

KB 02 Rondorf Römische Straßenverbindung in Richtung Brühl – 
Euskirchen, Verdachtsfläche/ Erwartungskorridor 

KB 03 Marienburg/  
Raderthal, Äußerer 
Grüngürtel 

Infanteriestützpunkt 77 (Bonner Straße) des äußeren 
Kölner Festungsgürtels. Errichtet 1907-1913, Erhaltung 
unterirdischer Reste möglich 

KB 04 Raderthal, Äußerer 
Grüngürtel 

Flankierungsbatterie A 41 (Großrott) des äußeren 
Kölner Festungsgürtels. Errichtet 1914, Erhaltung 
unterirdischer Reste möglich. 

KB 05 Raderthal, Äußerer 
Grüngürtel 

Infanterieraum A 40 (Großrott 1) des äußeren Kölner 
Festungsgürtels. Errichtet 1914, Erhaltung 
unterirdischer Reste möglich 

KB 06 Raderthal, Äußerer 
Grüngürtel 
 

Römische Siedlungsstelle 
Reste von drei römischen Gebäuden, 1928 bei Anlage 
des Äußeren Grüngürtels entdeckt. Es handelt sich 
vermutlich um die Wirtschaftsgebäude eines römischen 
Gutshofes bisher ungeklärter Ausdehnung. 

KB 07 Raderthal, Fritz-
Encke-Volkspark 

Friedenpulvermagazin des äußeren Kölner 
Festungsgürtels. Errichtet 1876; ab 1923 nach Plänen 
von Fritz Encke zu einer Parkanlage umgestaltet, Wälle 
zur Abschirmung der Magazingebäude teilweise noch 
erhalten 

KB08 Raderthal, östl. 
Brühler Str.  

Infanterieraum 74 (Brühler Straße) des äußeren Kölner 
Festungsgürtels. Errichtet 1887-1891, Erhaltung 
unterirdischer Reste möglich 

KB 09 Zollstock/ 
Raderthal, westlich 
Brühler Landstraße 

vorgeschichtliche Fundstelle, die durch einen 
Oberflächenfund (Steinartefakt) eine jungsteinzeitliche 
Geländenutzung anzeigt 

KB 10 Raderthal, westlich 
Brühler Landstraße 

Weiler Hünningen (Höningen), der bereits in den 
Jahren 941 und 942 erstmals schriftlich erwähnt wurde 
und im Mittelalter zum Besitz des Kölner Erzbischofs 
gehörte. Der Schiffhof wurde als letzte nach dem 
Zweiten Weltkrieg noch bestehende Hofanlage Ende 
der 1980er/ Anfang der 1990er Jahre abgebrochen. 
Von einer Erhaltung eines unterirdischen 
Denkmalbestandes mit wichtigen archäologische 
Quellen zur lokalen Siedlungsgeschichte auszugehen. 

KB11 Rondorf, Höningen Römischer Gutshof mit Gräberfeld 



Durch Oberflächenfunde (Baumaterial, Gefäßkeramik) 
angezeigte römische Trümmerstelle und ein Gräberfeld 
mit sieben römischen Brandgräbern lassen auf einen 
römischen Gutshof (Villa rustica) mit zugehöriger 
Privatnekropole schließen. 
 

KB 12 Rondorf Zahlreiche Oberflächenfunde (Gefäßkeramik) aus dem 
Umfeld einer bisher nicht lokalisierten römischen 
Fundstelle. Steinartefakte weisen zudem auf eine 
vorgeschichtliche Geländenutzung hin. 

KB 13 Rondorf, Umfeld 
Kapellenstraße 

Historischer Ortskern des im Jahr 941 als „Rumenthorp“ 
erstmals erwähnten Rondorf mit dem ehemaligen 
mittelalterlichen Fronhof (heute Johanneshof), 
Büchelhof und der spätmittelalterlicher Kapelle Hl. Drei 
Könige mit unterirdisch erhaltenem Baubestand; im 
Bereich der Kiesgrube wurde 1937 ein Teil einer 
frühmittelalterlichen Siedlung ausgegraben 

KB 14 Rondorf, Hauptstraße  Frühmittelalterliches Ortsgräberfeld beidseitig der 
Rondorfer Hauptstraße 

KB 15 Rondorf, östlich 
Bödinger Straße, Flur 
„Im Krauskaul“ 

Jungsteinzeitliches Nutzungsareal, beim Bau der 
WINGAS-Fernleitungstrasse im Jahr 1999 
angeschnitten 

KB 16 Rondorf/Meschenich, 
östlich Bödinger 
Straße 

Jungsteinzeitliches Nutzungsareal und Graben 
unbekannter Zeitstellung, beim Bau der WINGAS-
Fernleitungstrasse im Jahr 1999 angeschnitten 

KB 17 Rondorf/Meschenich, 
Mittelterrassenrand im 
Bereich Brühler 
Landstraße 

Römische Straßenverbindung in Richtung Brühl – 
Euskirchen, Verdachtsfläche/ Erwartungskorridor 

KB 18 Meschenich, östlich 
der Brühler 
Landstraße 

Durch römische Oberflächenfunde (Bauschutt) 
ausgewiesene römische Trümmerstelle 

KB 19 Rondorf/Meschenich, 
Randzone der 
Mittelterrasse des 
Rheins, westlich 
Brühler Landstraße 

Jungsteinzeitliches Siedlungsareal mit Grabenanlage, 
beim Bau der WINGAS-Fernleitungstrasse im Jahr 
1999 angeschnitten 

KB 20 Meschenich, westlich 
Brühler Landstraße 

Bei Oberflächenbegehungen festgestellte 
jungsteinzeitliche und jungsteinzeitlich-metallzeitliche 
Fundkonzentrationen, die eine vorgeschichtliche 
Besiedlung/ Geländenutzung anzeigen 

KB 21 Meschenich, Ortskern Römische Siedlungsstelle mit Gräberfeld  
Seit dem 19. Jahrhunderts wurden im historischen 
Ortskern von Meschenich im Zuge von Baumaßnahmen 
wiederholt römische Gräber, Grabsteine und 
Baubefunde einer römischen Siedlungsstelle mit 
Gräberfeld freigelegt. Beim Abbruch der alten Kirche 
gegen Ende des 19. Jahrhunderts gefundene Spolien 
stammen vermutlich von einem fränkischen Gräberfeld 
aus der unmittelbaren Umgebung. 

KB 22 Meschenich, 
Engelsdorfer Straße 

Römerzeitliche Siedlungsstelle  
In der ehemaligen Gemeindekiesgrube westlich der 
Engelsdorfer Straße wurden 1934 Gruben mit 



römischen Einschlüssen festgestellt. 
KB 23 Meschenich, westlich 

Alte Brühler Straße  
 

Durch  Oberflächenfunde angezeigte eisenzeitliche 
Siedlungsstelle. 

KB 24 Rondorf, südlich  
BAB 4 

Römischer Gutshof (Villa rustica) mit südlich 
anbindender römischer Straße. Ausschnitte der Anlage 
wurden bei Voruntersuchungen im Plangebiet für den 
Bebauungsplan Rondorf Nord-West ausgegraben.  

KB 25 Rondorf, Bödinger 
Straße/Westerwaldstr
aße 

Mehrere römische Fundstellen im Umfeld der Bödinger 
Straße nördlich und südlich Westerwaldstraße. 
Römische Kulturschichten sowie römische 
Oberflächenfunde (Baumaterial und Gefäßkeramik) 
lassen auf ein römisches Siedlungsareal unbekannter 
Ausdehnung, ein römisches Grab auf ein zugehöriges 
Gräberfeld schließen. 

KB 26 Rondorf,  
Merlinweg/ 
Hahnenstraße/ 
Falkenweg 

Römischer Gutshof (Villa rustica) westlich der 
römischen Fernstraße von Köln nach Bonn. Der 
Fundplatz ist als Bodendenkmal Nr. 258, 259, 260, 
261, 262, 263, 264 und 265 in die Denkmalliste 
eingetragen  

KB 27 Rondorf, westlich 
Immendorfer 
Hauptstraße 

Eisenzeitlicher Siedlungsplatz, beim Bau einer 
Rohrleitungstrasse im Jahr 1967 angeschnitten 

KB 28 Rondorf/ 
Immendorf,  
westlich Immendorfer 
Hauptstraße, 
Westrand einer 
Altrheinrinne 

Römische Funde, Siedlungsareal?; beim Bau der 
Thyssengas-Fernleitungstrasse im Jahr 1979 
angeschnitten 

KB 29 Immendorf, nördlich  
Vor dem Dorf, 
zwischen Am 
Moosberg und 
Giesdorfer Allee 

Jungsteinzeitliches Nutzungsareal, beim Bau der 
WINGAS-Fernleitungstrasse im Jahr 1999 
angeschnitten 

KB 30 Immendorf, westlich 
Giesdorfer Allee, 
nördlich Vor dem Dorf 

Römische  Oberflächenfunde (Gefäßkeramik, 
Baumaterial), römischer Siedlungsplatz? 

KB 31 Rondorf, nördlich 
Giesdorfer Straße 

Römischer Siedlungsplatz, Datierung nach 
Oberflächenfunden 3. – 5. Jahrhundert n. Chr. 
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